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Bruno Maerten

Naturschutzgebiet Weissenau-Neuhaus

Das Jahr 2003 war geprägt durch viele verschiedene Einsätze. Bereits im
Winter konnte die traditionelle Uferreinigung bei tiefem Wasserstand durch
die freiwillige Naturschutzaufsicht des Kantons Bern durchgeführt werden.

Im schmalen Uferstreifen galt es 15 m3 Schwemmholz und ca. 2 m3 Kehricht
einzusammeln.

Bedingt durch die neu geschaffenen Flachufer setzt sich vermehrt Laub und
feines Holz in den Trichtermündungen fest. Ca. 60 m3 dieses Materials wurde

vor Beginn der Brutzeit aus den Mündungsbereichen entfernt. Dank dieser
Massnahme konnte man auch dieses Jahr wieder Fische vom Steg aus
beobachten. Unter der Leitung des kantonalen Naturschutzaufsehers R. Wyss
reparierte die freiwillige Naturschutzaufsicht den Zaun, welcher dem Schutzgebiet

vorgelagert ist und das Schwemmholz abhält.

In der Weissenau-Ruine wurde festgestellt, dass die Verankerung der Treppe

an einigen Punkten stark unter Rost gelitten hatte. Im Auftrag des archäologischen

Dienstes des Kantons Bern konnte die Treppe durch einen Unternehmer

aus Unterseen repariert werden. Das Begehen des Turmes ist dadurch

wieder sicher.

Am Gewässerschutztag, organisiert durch die Fischerei-Pachtvereinigung des

Amtsbezirkes Interlaken, durchstreifte eine Bande von motivierten Jungfischern
den Uferstreifen. Kein Stück Plastik oder anderer Unrat, mochte er noch so klein
sein, war vor ihnen sicher. In akribischer Kleinarbeit wurde alles was nicht in

einen Uferstreifen gehört eingesammelt und ordnungsgemäss entsorgt.

Derweil fischten ca. 10 Fischer der Vereinigung mit einem Boot Schwemmholz

aus dem schwer zugänglichen Südteil der Weissenau. Mehrere m3 Schwemmholz

wurden an Land gebracht, von wo es durch die Mitarbeiter des Werkhofes

Unterseen mit ihren Fahrzeugen an die Brätelstelle in Unterseen

geführt wurde.

Hiermit sei allen, die mitgeholfen haben das Naturschutzgebiet zu unterhalten

ein grosser Dank ausgesprochen. Einen besonderen Dank gebührt Ueli Zing-
rich (Werkmann UTB); dank seinen vermehrten Anstrengungen (Reinigungstouren)

während der langen Hitzeperiode, konnte das Schutzgebiet sauber

gehalten werden.
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